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Bischof Karl I., Seckau
Hauptsiegel
Datierung:  zwischen 1229 und 1231
Foto: Rudolf K. Höfer
Zeichnung: Ludwig Freidinger
Beschreibung
Avers-Typ: Thronsiegel
Avers-Bildinhalt
Allgemeine
Beschreibung:
Das Siegel zeigt den SF auf einem Faldistorium,
von dem die oben in Tierköpfen und unten in
Tiergliedmaßen auslaufenden Stuhlbeine sichtbar
sind. Der SF ist mit einer Mitra abgebildet, von
der die Vittae bis zu den Schultern herabhängen.
Über der Albe und der Dalmatik liegt die Kasel
mit Stab, die zwischen den leicht schräggestellten
Beinen verläuft und Schüsselfalten bildet. In der
abgewinkelten Rechten trägt der SF das Pedum mit
nach innen gerichteter Curva. In der Linken hält er vor
der Brust ein geschlossenes Evangelienbuch.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: einige Buchstaben eher als Gotische Majuskel und
auch abweichend als Kapitalis ausgebildet, Unziale
Abgrenzung
innen:
Linie
Abgrenzung
außen:
Linie
Transliteration: [+] S(igillum) : KAROLI : D��[I] : G[---]
[S]��COVV��[��]SIS : ��[P(iscopu)S]
Übersetzung: Siegel Karls von Gottes Gnaden Bischof von Seckau
Materialität
Form: spitzoval
Maße: 39 x 61 mm
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Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: naturfarben
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen
Zustand: unterer Teil abgebrochen, Umschrift teilweise
ausgebrochen
Metadaten
Siegelführer: Bischof
Karl I. der Diözese Seckau
1218 bis 1230-12-13
Karl wurde im August oder September 1218 vom
Salzburger Erzbischof Eberhard II. von Regensberg
zum ersten Bischof von Seckau bestellt; als
solcher erstmals am 25.9.1218 als Urkundenzeuge in
Salzburg belegt.
Aufbewahrungsort: St. Lambrecht, Stiftsarchiv
I/59
Urkunde, zwischen 1229 und 1231, Friesach
Weitere Siegel: se-1
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